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Ausgangssituation 
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Verstärkte Wahrnehmung 
hausinterner Geräusche
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Ausgangssituation 

Fußbodenaufbau wird entfernt Die mögliche Aufbauhöhe wird ermittelt. 
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Ausgangssituation
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• Über 100 Einzelraummessungen zum Thema Trittschallschutz 

• Variantenstudien mit Schüttungs- und Estrichdicken 

• Variantenstudien mit unterschiedlichen Abhängertypen

• Optimierung des Fußbodenaufbaus und der abgehängten Decke 

• Klassifizierung nach den Anforderungsniveaus der ÖNORM B 8115-5 

Neusser, M.; Wegerer, P. (2024) 
Optimierung des Trittschallschutzes von 
Holzbalkendecken in Gründerzeithäusern 
– Teil 1: Problemstellung und 
Sanierungsmöglichkeiten. Bauphysik 46, 
H. 4, S. 197–204. 



Problemstellung 

Vertikalschnitt parallel zur Fassade 

Quelle: Masterarbeit Markovic M., TU-Wien 2024 5



Problemstellung 

Grundriss Regelgeschoß 

Quelle: Polierplanung Gassner&Partner Baumanagement GmbH 6
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765 kg/m² (45cm) -
1020 kg/m² (60cm)

?

765 kg/m² (45cm) -
1020 kg/m² (60cm)

?

A. Rabold, S. Bacher, U. Schanda, A. Mayr, F. Schöpfer: „Schallschutz von Holzbalkendecken Planungshilfen für die Altbausanierung Teil 2: Flankenschalldämmung“, Bauphysik 35,
Heft 6, Seite 398-392, Ernst & Sohn Verlag für Architektur und technische Wissenschaften GmbH & Co. KG, Berlin, 2013

Problemstellung 
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Messmethodik - Trittschall
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1. „Nullmessung“, keine Bauteile sind abgeschirmt

2. Die Deckenuntersicht (D1) ist mit einer
freitragenden Unterdecke abgeschirmt.

3. Zusätzlich zu D1 ist die Mittelmauer (L1) mit
einer freistehenden Vorsatzschale abgeschirmt.

4. Zusätzlich zu D1+L1 ist die Fassade (L2) mit
einer freistehenden Vorsatzschale abgeschirmt.

5. Zusätzlich zu D1+L1+L2 ist die
Wohnungstrennwand (L3) mit einer
freistehenden Vorsatzschale abgeschirmt.

6. Zusätzlich zu D1+L1+L2+L3 ist die
Wohnungstrennwand (L4) mit einer
freistehenden Vorsatzschale abgeschirmt.



Messmethodik - Trittschall
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Messmethodik - Luftschall
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Insgesamt 7 Konfigurationen

Quelle: Masterarbeit Markovic M., TU-Wien 2024

Straßenfassade 

Mittelmauer 

Wohnungstrennwand 
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Luftschallübertragung

Quelle: Masterarbeit Markovic M., TU-Wien 2024
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DnT,dD,w (C;Ctr)  = 51 (-1;-4) dB
DnT,F4,w (C;Ctr) = 68 (-1;-5) dB
DnT,F2,w (C;Ctr) = 69 (-2;-6) dB

Luftschallübertragung

Quelle: Masterarbeit Markovic M., TU-Wien 2024
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• Gemessene Flankenübetragung
DnT,F2,w (C;Ctr) = 69 (-2;-6) dB
DnT,F4,w (C;Ctr) = 68 (-1;-5) dB

• Variierende Vorsatzschale
DnT,dD,w(C;Ctr) = 51 (-1;-4) dB

∆RDd,w= 0-50 dB

ÖNORM B 8115-4

Luftschallübertragung

Quelle: Masterarbeit Markovic M., TU-Wien 2024
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Trittschallübertragung

Mittelmauer Ln,Df1,w = 26 dB
Außenwand Ln,Df2,w = 27 dB
Trennwand (leicht) Ln,Df3,w = 28 dB
Trennwand (schwer) Ln,Df4,w = 28 dB

Ln Ln,Df
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Senkung der Flankenübertragung durch 
Sanierung des Fußbodenaufbaus

ÖNORM EN ISO 12354-2

Trittschallübertragung
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• Gemessene Flankenübertragung
Ln,Df1,w = 26 dB
Ln,Df2,w = 27 dB
Ln,Df3,w = 28 dB
Ln,Df4,w = 28 dB

• Variierende Direktübertragung
Ln,w = 20-55 dB

ÖNORM EN ISO 12354-2

Trittschallübertragung
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Zusammenfassung

• Flankenschallübertragung des Trittschalls über durchgehende Trennwänden 
maßgeblich Mittelmauer und die Fassade deutlich reduzierte 
Flankenschallübertragung (10-15dB frequenzabhängig, 2dB Einzahlbewertet)

• durch Sanierung des Fußbodenaufbaus Reduktion der 
Flankenschallübertragung des Trittschalls bis zu 10dB im mittleren 
Frequenzbereich

• Bei Luftschallübertragung ähnliche Flankenschallübertragung über Mittelmauer 
DnT,F1,w (C;Ctr) = 69 (-2;-6) dB und Außenwand DnT,F2,w (C;Ctr) = 68 (-1;-5) dB

• Für Luft- und Trittschallübertragung ist zur Erzielung des Anforderungsniveaus 
der OIB RL 5:2023 L‘nT,w ≤ 48dB keine gesonderderte Betrachtung 
(Vorsatzschale etc.) notwendig
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